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dtl Paradox Roman roman regular
dtl Paradox Italic italic regular
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d t l p a r a d o x r o m a n

d t l p a r a d o x i t a l i c

dtl Paradox Roman roman medium
dtl Paradox Italic italic medium

dtl Paradox Roman roman bold
dtl Paradox Italic italic bold

dtl Paradox Roman roman black
dtl Paradox Italic italic black



EHOShgonm
EHOShgonm

dtl Paradox Roman und Italic regular
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MOHlnoms
MOHlnoms

dtl Paradox Roman und Italic regular
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ESES
GBGB
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dtl Paradox Roman und Italic regular

A B C D E F G H I J K L M N O P Q
R S T U V W X Y Z Ä Ö Ü

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß äöü

A B C D E F GH I J K L M N O P Q
R S T U V W X Y Z Ä Ö Ü

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß äöü
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dtl Paradox Roman und Italic regular: Am 28. August 1749, mittags mit dem Glocken-
schlage zwölf, kam ich in Frankfurt am Main auf die Welt. Die Konstellation war glück-
lich: Die Sonne stand im Zeichen der Jungfrau und kulminierte für den Tag; Jupiter und 
Venus blickten sie freundlich an, Merkur nicht widerwärtig; Saturn und Mars verhiel-
ten sich gleichgültig; nur der Mond, der soeben voll ward, übte die Kraft seines Gegen-
scheins um so mehr, als zugleich seine Planetenstunde eingetreten war. Er widersetzte 
sich daher meiner Geburt, die nicht eher erfolgen konnte, als bis diese Stunde vorüber-
gegangen. Diese guten Aspekten, welche mir die Astrologen in der Folgezeit sehr hoch 
anzurechnen wußten, mögen wohl Ursache an meiner Erhaltung gewesen sein: denn 
durch Ungeschicklichkeit der Hebamme kam ich für tot auf die Welt, und nur durch 
vielfache Bemühungen brachte man es dahin, daß ich das Licht erblickte. Dieser Umstand, 
welcher die Meinigen in große Not versetzt hatte, gereichte jedoch meinen Mitbürgern zum 
Vorteil, indem mein Großvater, der Schultheiß Johann Wolfgang Textor, daher Anlaß nahm, 
daß ein Geburtshelfer angestellt und der Hebammenunterricht eingeführt oder erneuert wur-
de, welches denn manchem der Nachgebornen mag zugute gekommen sein. Wenn man sich 
erinnern will, was uns in der frühsten Zeit der Jugend begegnet ist, so kommt man oft 
in den Fall, dasjenige, was wir von andern gehört, mit dem zu verwechseln, was wir 
wirklich aus eigner anschauender Erfahrung besitzen. Ohne also hierüber eine genaue 
Untersuchung anzustellen, welche ohnehin zu nichts führen kann, bin ich mir bewußt, 
daß wir in einem alten Hause wohnten, welches eigentlich aus zwei durchgebrochenen 
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KÖRP E R  U N D  S T I M M E
L E I H T  DI E  SC H RI F T

D E M  S T U M M E N  GE DAN K E N
DU RC H  DE R  JAH RH U N DE RT E

S T ROM  T RÄG T  I H N
DAS  RE D E N DE  BLAT T

f r i e d r i c h  v o n  s c h i l l e r
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Worin aber sollen wir sagen, daß das Schöne bestehe?
Vielleicht in zwei Dingen vor allem:

In der Harmonie, die den Geist befriedigt, indem sie
zu erkennen gibt, daß alle Einzelteile eines Werkes sich

einer Gesamtidee unterordnen, und in den Proportionen, 
die das Auge oder vielmehr die Phantasie erfreuen.

g  i  a  m  b  a  t  t  i  s  t  a    b  o  d  o  n  i
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Worin aber sollen wir sagen, daß das Schöne bestehe?
Vielleicht in zwei Dingen vor allem:

In der Harmonie, die den Geist befriedigt, indem sie
zu erkennen gibt, daß alle Einzelteile eines Werkes sich

einer Gesamtidee unterordnen, und in den Proportionen, 
die das Auge oder vielmehr die Phantasie erfreuen.
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EOSGR
EOSGR
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NVAWM
N VAWM
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B H E Q S D G J U R
aindgosß aindgoszß
B H E Q S D G J U R
€   & fifl fifl &   €

dtl Paradox Roman und Italic regular
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egsß
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egsß
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Ka pitälchen ·  am Beispiel der dtl Paradox Roman und Italic regular

meson abcdeghijkmnoprs meson
meson abcdeghijkmnoprs meson

abcdeghos

ab c de ghos
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EHhxhe
monheohmen

monheohmen

Kapitälchen-Höhe · dtl Paradox Roman regular
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Kapitälchen dtl Paradox Roman und Italic regular
Nun nimmt man sich irgendeinen probetext und prüft die Kapitälchen

eingehend auf die richtige Größe, Breite, Fette und die hinreichende
Offenheit der binnenformen. Kapitälchen sollen sich gut einfügen und 
dennoch Auszeichnungswirkung haben; die Zurichtung soll so bemessen

sein, daß sie im Satz nicht zu dicht, sondern etwas gesperrt stehen.
Der Probetext darf nicht zu kurz und auch nicht von den zu prüfenden
Kapitälchen überladen sein. Dieser Mustertext ist übrigens eher zu kurz.

abcdeghosmchun

Cl audius Ptolemäus · Giordano Bruno · Tycho Br ahe
Nikol aus Kopernikus · Galileo Galilei · Isa ac New ton

James Clerk Ma xwell · Joseph Fr aunhofer · Karl Schwarzschild
Albert Einstein · Ma x Pl anck · Alex ander Friedmann

Enrico Fermi · Niels Bohr · Subr ahmanyam Chandr asekhar
Werner Heisenberg · Wolfgang Pauli · Lew Dawidowitsch Landau 

Edwin Paul Hubble · Paul Dir ac · Stephen Hawking
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Ziffern · dtl Paradox Roman und Italic regular

HOEISD 1234567890 HOEISD
nomegahs 1234567890 nomegahs
homebisd 1234567890 homebisd

HOEISD 1234567890 HOEISD
nomegahs 1234567890 nomegahs

homebisd 1234567890 homebisd
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d u t c h  t y p e  l i b r a r y :  d t l  p a r a d o x · d e s i g n e r :  g e r a r d  u n g e r

Die Minuskelziffern 231 sollen sich 412 gut in einen 5632 fortlaufenden Text
einfügen. Wenn sie im Satzbild 726 nicht auffallen, die Formen 890 ordentlich
durchgearbeitet 1986, sorgfältig zugerichtet und 100 leicht lesbar sind, dann

ist die Arbeit 2506 gut geworden! abcdefghijklm 1234567890 nopqrstuvwxyzß

DI E VER SALZI FFERN 5608 SI ND, WI E DER NAME SCHON SAGT,
AUF DI E VER SALI EN 380 ABGEST I MMT UND 1203 M I T GLEICHER

DICK TE 4769 FÜR TABELLEN-  UND MAT HEMAT ISCHEN 5000
SATZ VER SEHEN 84.  Für Mischsatz sind sie 6983 viel zu groß. 98765

speziell für kapitälchen 5608 bestimmte ziffern 1002 zu entwickeln,
ist eine 1203 neuerung, die erstmals 1993 bei der dtl fleischmann

eingeführt wurde 4769 und nach meinung vieler 5000 sinnvoll ist.
sie fügen sich in das ruhige band der 6983 kapitälchenzeile besser ein.

1234567890 1234567890 1234567890



Die Minuskelziffern 231 sollen sich 412 gut in einen 5632 fortlaufenden Text
einfügen. Wenn sie im Satzbild 726 nicht auffallen, die Formen 890 ordentlich
durchgearbeitet 1986, sorgfältig zugerichtet und 100 leicht lesbar sind, dann

ist die Arbeit 2506 gut geworden! abcdefghijklm 1234567890 nopqrstuvwxyzß

DI E VER SAL ZI FFERN 5608 SI ND, WI E DER NAME SCHON SAGT,
AUF DI E VER SALI EN 380 ABGES T I MMT UND 1203 M I T GLEICHER

DICK TE 4769 FÜR TABELLEN-  UND MA T HEMA T ISCHEN 5000
SA TZ VER SEHEN 84.  Für Mischsatz sind sie 6983 viel zu groß. 98765

speziell für kapitälchen 5608 bestimmte ziffern 1002 zu entwickeln,
ist eine 1203 neuerung, die erstmals 1993 bei der dtl fleischmann

eingeführt wurde 4769 und nach meinung vieler 5000 sinnvoll ist.
sie fügen sich in das ruhige band der 6983 kapitälchenzeile besser ein.
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nfifln
nfinfln
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nfiflnffnftnffinttn
nfiflnffnftnffinttng
nfiflnffnftnffinttnllijndlbnqupn

nfiflnffnftnffinttnllijndlbnquon
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Beförderung
Raffinesse

Gesellschaft
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Beförderung
Raffinesse

Gesellschaft
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Akzente (Auswahl)

ÆŒØ Ł ÞÃÉÈÊ Î Ë ÏÅÕŠÇ
æœøðłþãéèêîë ïåõšç
æœøðłþãéèêîëïåõšç

ÆŒØ Ł ÞÃÉÈÊ Î ËÏÅÕŠÇ
æœøðłþnãéèê îë ïåõšç
æœøðłþãéèêîë ïåõšç
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ÉéÕõÇçð
ÉéÕõÇçð
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Satz-, Währungs- und Sonderzeichen (Auswahl)

¶&*€ $¢.,?-/„@ «{[(n)]}»‘©“# ”!:;£ ¥ §
%•† 1⁄2 1⁄4 3⁄4 …‡ · ‰° ¹² ³ƒ

¶&*€ $¢.,?-/„@ «{[(n)]}»‘©“# ”! : ;£ ¥ §
%•† 1⁄2 1⁄4 3⁄4 …‡ · ‰°¹² ³ƒ
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R&QU
R&QU
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gkvflyz
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Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni 
EOHhamburgefons 13658o heosbgd

EOHhamburgefons 13658o heosbgd
EOHhamburgefons 13658o heosbgd

EOHhamburgefons 136580 heosbgd
EOHhamburgefons 13658o heosbgd

EOHhamburgefons 136580 heosbgd
EOHhamburgefons 136580 heosbgd

EOHhamburgefons 136580 heosbgd

xyz
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Schnit t-Ausbau  regular, medium, bold

ESOHlnemsn
ESOHlnemsn
ESOHlnemsn
ESOHlnemsn
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Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni Hlni

EOHhamburgefons 13658o heosbgd
EOHhamburgefons 13658o heosbgd

EOHhamburgefons 13658o heosbgd
EOHhamburgefons 136580 heosbgd

EOHhamburgefons 13658o heosbgd
EOHhamburgefons 136580 heosbgd

EOHhamburgefons 136580 heosbgd
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dtl Paradox regular, medium, bold, black: Am 28. August 1749, mittags mit dem Glockenschla-
ge zwölf, kam ich in Frankfurt am Main auf die Welt. Die Konstellation war glücklich: Die 
Sonne stand im Zeichen der Jungfrau und kulminierte für den Tag; Jupiter und Venus blickten sie 
freundlich an, Merkur nicht widerwärtig; saturn und mars verhielten sich gleichgültig; nur 
der mond, der soeben voll ward, übte die Kraft seines Gegenscheins um so mehr, als zugleich 
seine Planetenstunde eingetreten war. Er widersetzte sich daher meiner Geburt, die nicht eher 
erfolgen konnte, als bis diese Stunde vorübergegangen. Diese guten Aspekten, welche mir 
die astrologen in der Folgezeit sehr hoch anzurechnen wußten, mögen wohl Ursache an 
meiner Erhaltung gewesen sein: denn durch Ungeschicklichkeit der Hebamme kam ich für 
tot auf die Welt, und nur durch vielfache bemühungen brachte man es dahin, daß ich das 
Licht erblickte. Dieser Umstand, welcher die Meinigen in große Not versetzt hatte, gereichte 
jedoch meinen Mitbürgern zum Vorteil, indem mein Großvater, der Schultheiß Johann 
Wolfgang textor, daher Anlaß nahm, daß ein geburtshelfer angestellt und der Hebam-
menunterricht eingeführt oder erneuert wurde, welches denn manchem der Nachgebornen 
mag zugute gekommen sein. Wenn man sich erinnern will, was uns in der frühesten 
Zeit der Jugend begegnet ist, so kommt man oft in den fall, dasjenige, was wir von 
andern gehört, mit dem zu verwechseln, was wir wirklich aus eigner anschauender 
erfahrung besitzen. Ohne also hierüber eine genaue Untersuchung anzustellen, welche 
ohnehin zu nichts führen kann, bin ich mir bewußt, daß wir in einem alten Hause wohnten, 
welches eigentlich aus zwei durchgebrochenen Häusern bestand. Eine turmartige Treppe führ-
te zu unzusammenhängenden Zimmern, und die Ungleichheit der Stockwerke war durch Stu-
fen ausgeglichen. Für uns Kinder, eine jüngere Schwester und mich, war die untere weitläufige 
Hausflur der liebste Raum, welche neben der Türe ein großes hölzernes Gitterwerk hatte, wodurch 
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ABCDEFGHIJKLMNOPQ
R STUV 1234567890 WXYZ
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?

abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
v wxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Roman regular
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ABCDEFGHIJKLMNOPQ
R STUV 1234567890 WX YZ
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?
abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Roman medium

d u t c h  t y p e  l i b r a r y :  d t l  p a r a d o x · d e s i g n e r :  g e r a r d  u n g e r



ABCDEFGHIJKLMNOPQ
R STUV 1234567890 WX YZ
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?
abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Roman bold
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ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUV 1234567890 WX YZ
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?
abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Roman black
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ABCDEFGHIJKLMNOPQ
RSTUV 1234567890 WXYZ
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?

abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Italic black
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ABCDEFGHIJKLMNOPQ
R STUV 1234567890 WX YZ
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?

abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Italic bold
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ABCDEFGHI JKLMNOPQ
R STUV 1234567890 WX Y Z
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?

abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Italic medium
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ABCDEFGH I JKLMNOPQ
R S TUV 1234567890 WX Y Z
ÆŒ& €§${[(¶)]}£‡¥@Ø!?

abcdefghijklmnopqrstuv
wxyzß 1234567890 äöüfifl

abcdefghijklmnopqrstu
vwxyz1234567890æ&œø

dtl Paradox Italic regular
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dtl Paradox Italic regular

J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

dtl Paradox Roman regular

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,
in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
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dtl Paradox Italic medium

J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

dtl Paradox Roman medium

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,
in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
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J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

dtl Paradox Roman bold

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,
in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
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J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.
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Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,
in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

J o r g e  L u i s  B o r g e s

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein

als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;

nicht im abergläubischen Sinn,
sondern insofern, als wir wünschen,

in ihm Glück zu finden oder Weisheit.

Das Buch mag voller Errata stecken,
wir können anderer Meinung sein
als der Autor, aber das Buch birgt noch
immer etwas Heiliges, Göttliches;
nicht im abergläubischen Sinn,
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Einer der vielseitigsten Künstler der frühen Avantgarde war zwei-
fellos Laslo Moholy-Nagy. Er ist in nahezu allen Genres der Kunst 
und auch in vielen Bereichen der angewandten Gestaltung schöp-
ferisch tätig geworden: er arbeitete in der Malerei, in der Fotografie, 
mit dem Medium Licht, entwarf Bühnengestaltungen und war 
ein ungewöhnlich einfallsreicher Typograf; gleichzeitig war Mo-
holy-Nagy ein durchaus ernstzunehmender Theoretiker. Noch sind 
uns jedenfalls die Design-Heroen Jan Tschichold und Piet Zwart 
geläufiger als das beeindruckende ungarische Multitalent, obwohl 
hier festgehalten werden muß, daß Tschichold und Zwart in ih-
rem unmittelbaren Kontakt zur Kunstavantgarde viel für ihre eige-
ne Design-Entwicklung profitieren konnten. Es war hier besonders 
El Lissitzky, der den jungen Tschichold beeinflußt und geradezu 
beflügelt hat. Jeannine Fiedler und Ben Buschfeld bemerken in ei-
ner Studie zu Laszlo Moholy-Nagy: Inspiriert durch Fotografie und 
Film begreift Moholy-Nagy den Vorgang des Lesens in seinem ur-
sprünglichen Sinn als dynamischen und auch musikalischen Pro-
zeß; dem der Filmtechnik vergleichbar arbeitende Hand- und Ma-
schinensatz mit schnell aufeinanderfolgendem, visuell codiertem 
Material, also den beweglichen Lettern und Zeilen. Das starre, un-
bewegliche Korsett des Bleisatzes spiegelt allerdings die Tragödie 
des grafischen Gewerbes und forderte den Typografen ganz be-
sonders heraus, zu einer ungewöhnlichen Gestaltung zu kommen. 
Sein Verdienst ist, die Typografie als flächiges, zweidimensionales 
Medium um die dritte und vierte Dimension, Tiefe und Zeit, be-
reichert zu haben. Eine statische und gleichförmige Gestaltung, 
wie sie sich im Laufe der Jahrhunderte herausgebildet hat, war 

Einer der vielseitigsten Künstler der frühen Avantgarde war zweifellos 
Laslo Moholy-Nagy. Er ist in nahezu allen Genres der Kunst und auch in 
vielen Bereichen der angewandten Gestaltung schöpferisch tätig gewor-
den: er arbeitete in der Malerei, in der Fotografie, mit dem Medium Licht, 
entwarf Bühnengestaltungen und war ein ungewöhnlich einfallsreicher 
Typograf; gleichzeitig war Moholy-Nagy ein durchaus ernstzunehmen-
der Theoretiker. Noch sind uns die Design-Heroen Jan Tschichold und 
Piet Zwart geläufiger als das beeindruckende ungarische Multitalent, 
obwohl hier festgehalten werden muß, daß Tschichold und Zwart in 
ihrem unmittelbaren Kontakt zur Kunstavantgarde viel für ihre eigene 
Design-Entwicklung profitieren konnten. Es war hier besonders El Lis-
sitzky, der den jungen Tschichold beeinflußt und geradezu beflügelt 
hat. Jeannine Fiedler und Ben Buschfeld bemerken in einer Studie zu 
Laszlo Moholy-Nagy: Inspiriert durch Fotografie und Film begreift 
Moholy-Nagy den Vorgang des Lesens in seinem ursprünglichen Sinn 
als dynamischen und auch musikalischen Prozeß; dem der Filmtechnik 
vergleichbar arbeitende Hand- und Maschinensatz mit schnell aufeinan-
derfolgendem, visuell codiertem Material, also den beweglichen Let-
tern und Zeilen. Das starre, unbewegliche Korsett des Bleisatzes spiegelt 
allerdings die Tragödie des grafischen Gewerbes und forderte den Ty-
pografen ganz besonders heraus, zu einer ungewöhnlichen Gestaltung 
zu kommen. Sein Verdienst ist, die Typografie als flächiges, zweidimen-
sionales Medium um die dritte und vierte Dimension, Tiefe und Zeit, 
bereichert zu haben. Eine statische und gleichförmige Gestaltung, wie 
sie sich im Laufe der Jahrhunderte herausgebildet hat, war Moholy-
Nagy zu moderat, zu eingeengt, denn sie versäumt, die Kraft der Spra-
che zu übersetzen.Wenn wir heute auf die Gestaltungen der frühen 
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Jeglichem Ding, das ich betrachte,
komme ich näher, wenn ich es

durch Aussprechen seines Namens
in meinen Mund eintreten lasse:

So steht es auch mit Alphabet, das ich
nicht aussprechen kann, ohne dabei gar
ein bißchen Sprache in konzentrierter
Form zu zerkauen. michel leiris
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Ich finde und habe immer gefunden,
daß sich ein Buch gerade vorzugsweise

zu einem freundschaftlichen Geschenk eignet.
Man liest es oft, man kehrt oft dazu zurück;

man naht sich ihm nur in ausgewählten Momenten,
braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrat

in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens
und erinnert sich so immer des Freundes
im Augenblick eines würdigen Genusses.

w i l h e l m  v o n  h u m b o l d t
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man naht sich ihm nur in ausgewählten Momenten,
braucht es nicht wie eine Tasse, ein Glas, einen Hausrat

in jedem gleichgültigen Augenblick des Lebens
und erinnert sich so immer des Freundes
im Augenblick eines würdigen Genusses.
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Satzmuster dtl Paradox Roman regular: Noch sind uns jedenfalls die Design-Heroen Jan Tschichold und Piet 
Zwart geläufiger als das beeindruckende ungarische Multitalent, obwohl hier festgehalten werden muß, daß 
Tschichold und Zwart in ihrem unmittelbaren Kontakt zur Kunstavantgarde sehr viel für ihre eigenen Design-
Entwicklung profitieren konnten. Es war hier besonders El Lissitzky, der den jungen Tschichold beeinflußt und 
geradezu beflügelt hat. Jeannine Fiedler und Ben Buschfeld bemerken in einer Studie zu Laszlo Moholy-Nagy: 
Inspiriert durch Fotografie und Film, begreift Moholy-Nagy den Vorgang des Lesens in seinem ursprünglichen 
Sinn als dynamischen und auch musikalischen Prozeß; dem der Filmtechnik vergleichbar arbeitende Hand- 
und Maschinensatz mit schnell aufeinanderfolgendem, visuell codiertem Material, also den beweglichen Let-
tern und Zeilen. Das starre, unbewegliche Korsett des Bleisatzes spiegelt allerdings die Tragödie des grafischen 
Gewerbes und forderte den Typografen ganz besonders heraus, zu einer ungewöhnlichen Gestaltung zu kom-
men. Sein Verdienst ist, die Typografie als flächiges, zweidimensionales Medium um die dritte und vierte 
Dimension, Tiefe und Zeit, bereichert zu haben. Eine statische und gleichförmige Gestaltung, wie sie sich im 

Satzmuster dtl Paradox Italic regular: Noch sind uns jedenfalls die Design-Heroen Jan Tschichold und Piet Zwart 
geläufiger als das beeindruckende ungarische Multitalent, obwohl hier festgehalten werden muß, daß Tschichold und 
Zwart in ihrem unmittelbaren Kontakt zur Kunstavantgarde sehr viel für ihre eigenen Design-Entwicklung profitieren 
konnten. Es war hier besonders El Lissitzky, der den jungen Tschichold beeinflußt und geradezu beflügelt hat. Jeannine 
Fiedler und Ben Buschfeld bemerken in einer Studie zu Laszlo Moholy-Nagy: Inspiriert durch Fotografie und Film, 
begreift Moholy-Nagy den Vorgang des Lesens in seinem ursprünglichen Sinn als dynamischen und auch musikali-
schen Prozeß; dem der Filmtechnik vergleichbar arbeitende Hand- und Maschinensatz mit schnell aufeinanderfolgen-
dem, visuell codiertem Material, also den beweglichen Lettern und Zeilen. Das starre, unbewegliche Korsett des Blei- 
satzes spiegelt allerdings die Tragödie des grafischen Gewerbes und forderte den Typografen ganz besonders heraus, 
zu einer ungewöhnlichen Gestaltung zu kommen. Sein Verdienst ist, die Typografie als flächiges, zweidimensionales 
dium um die dritte und vierte Dimension, Tiefe und Zeit, bereichert zu haben. Eine statische und gleichförmige Ge- 
staltung, wie sie sich im Laufe der Jahrhunderte herausgebildet hat, war Moholy-Nagy zu moderat, zu eingeengt, denn 
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